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 Vorwort 

Liebe DaF-DaZ-Kolleginnen und -Kollegen! 

 

Der ¥IF freut sich, Ihnen wieder die Landeskundematerialien ¥sterreich zur Verf¿gung zu 

stellen. 

Viele von Ihnen werden ja bereits die Erfahrung gemacht haben, dass der ĂDaF-DaZñ-Markt 

zwar zahlreiche Landeskunde Deutschland Materialien anbietet, ºsterreichische Landeskun-

de jedoch meist nicht wirklich thematisiert wird. 

Alltagsrelevantes Wissen, wie es speziell f¿r DaZ- und Integrationskurse notwendig wªre, 

fehlt entweder vºllig, oder steht lediglich in einer gªnzlich undidaktisierten und f¿r den nie-

derschwelligen DaZ-Unterricht nicht zu gebrauchenden Form zur Verf¿gung. 

 

Die zweite, vºllig ¿berarbeitete Auflage richtet sich in erster Linie an DaZ-Lernende der Er-

wachsenenbildung in ¥sterreich, welche bereits ¿ber Deutsch-Grundkenntnisse auf dem Ni-

veau A1/A2 verf¿gen. 

Auflage zwei versteht sich aber weder als eigenes Lehrwerk, noch als die eine Landeskunde-

mappe, die es zu verwenden gilt. Vielmehr soll sie einen bildreichen, alltags- und handlungs-

orientierten Ăroten Fadenñ, zusªtzlich zu Ihrem (Landeskunde-)Unterricht, darstellen.  

Betrachten Sie auch die ¦bungsï und Themenreihenfolge nur als grobe Empfehlung. Wel-

che der vorgeschlagenen ¦bungen Sie in welcher Reihenfolge verwenden mºchten, bleibt 

Ihnen frei zu entscheiden.   

 

Inhaltsverzeichnis: 

 

Einleitung ð kleines ¥sterreichquiz          

Orientierung in meiner Stadt, Gemeinde         

Mensch und Gesellschaft ð Verhaltensregeln 

Die Bundeslªnder 

Regionale und internationale Spezialitªten 

¥sterreich und seine Nachbarlªnder 

Der Sozialstaat ¥sterreich 

Das Schulsystem 

Die Republik ¥sterreich (Parteien, Nationalrat, Wahlen) 

Der Rechtsstaat 

Zeitgeschichte ¥sterreichs 

 

AbschlieÇend, liebe Kolleginnen und Kollegen, betrachten Sie bitte folgende Materialien als 

einen Prototypen, der f¿r Ergªnzungen und/oder Verbesserungen offen steht. 

 

Ich hoffe, Sie kºnnen die einen oder anderen Ideen f¿r Ihren Unterricht gebrauchen, w¿n-

sche Ihnen daf¿r gutes Gelingen und freue mich ¿ber konstruktive Kritik! 

 

Mit freundlichen Gr¿Çen 

 

 Boris Printschitz  
Team Sprache 
¥sterreichischer Integrationsfonds, A-1030 Wien, LandstraÇer HauptstraÇe 26 
Tel.: +43 (0)1 715 10 51 - 126, Fax: +43 (0)1 715 10 51 - 600 

Alles zum Thema Integration in ¥sterreich: http://www.integrationsfonds.at 

www.integrationsfonds.at 

Integration fºrdern. Chancen sichern. 

http://www.integrationsfonds.at/
http://www.integrationsfonds.at/
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Einleitung ñ Kleines Österreichquiz 

2. Aussagen ¿ber ¥sterreich ð richtig oder falsch?  

Kreuzen Sie an         

                       richtig        falsch 

 Die Hauptstadt von ¥sterreich ist Graz.     Ǐ  Ǐ 

 ¥sterreich hat 16 Bundeslªnder.      Ǐ  Ǐ 

 Jeder Mensch darf hier seine Meinung frei sagen.   Ǐ  Ǐ 

 Jeder Mensch darf hier seine Religion frei aus¿ben.   Ǐ  Ǐ 

 Alle Kinder ab 6 Jahren m¿ssen in die Schule gehen.   Ǐ  Ǐ 

 Frauen d¿rfen nicht das Gleiche arbeiten wie Mªnner.  Ǐ  Ǐ 

 Wenn Sie einen Termin haben, sollen Sie p¿nktlich sein.  Ǐ  Ǐ 

 Wenn Sie Kinder haben, bekommen Sie Kindergeld.   Ǐ  Ǐ 

 Alle ¥sterreicherinnen und ¥sterreicher kºnnen Skifahren. Ǐ  Ǐ 

1. Welche Bilder passen zu den Themen? 

Politik ð Rechte und Pflichten ð Kultur und Freizeit ð Geschichte  

 mter und Behºrden ð Schule, Ausbildung und Beruf ð Sozialstaat 

Welche Themen interessieren Sie besonders? Welche Fragen haben Sie dazu? 
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Orientierung in meiner Stadt, Gemeinde I 

1. Wo gibt es das in Ihrer Stadt? 

Hªngen Sie einen mºglichst groÇen Stadtplan auf und markieren Sie mit Zetteln, z.B.: 

  

  

2. Was ist in Ihrer Stadt noch wichtig f¿r Sie? 

Notieren Sie und ergªnzen Sie den Stadtplan. 

 

 

3. Was fehlt Ihnen in Ihrer neuen Stadt?  

Denken Sie an Ihre Heimatstadt. 

Notieren Sie und diskutieren Sie mit den anderen. 

Bank 

Sozialamt 

Schule 

Internet 

AMS 

MA  

Sprachschule 

BH 

Polizei 

Handy-Shop 

Kindergarten 
Krankenhaus 

Meldeamt Gemeindeamt 

Caritas 

4. Hºrverstehen - Linktipp  

z.B. Wegbeschreibung mit jeweils drei Arbeitsblªttern. 
http://www.hoertexte-deutsch.at/ 

Post 

Musterstadt 

!  

? 
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Orientierung in meiner Stadt, Gemeinde II 

1. Welche Behºrde ist hier gemeint?  

Ordnen Sie zu 

2. Wohin kºnnen Sie gehen?  

 Jemand hat in Ihr Auto eingebrochen. 

 Sie wollen ein kleines Geschªft aufmachen.    Bezirksamt/BH 

 Sie brauchen eine neue E-Card. 

 Sie haben Ihre Arbeit verloren und suchen eine neue. 

 Sie sind umgezogen und wollen sich melden. 

 Ihr Kind kommt in die Schule. Sie wollen sich informieren. 

 Sie suchen einen Kindergarten. 

 Sie wollen heiraten. 

3. Projekt: Adressen und ¥ffnungszeiten 

 

Notieren Sie die ¥ffnungszeiten, die Adressen und die Telefonnummern der Behºrden auf 

Zettel und hªngen Sie sie im Klassenraum auf. Erklªren Sie, wie man am besten dorthin 

kommt. 

(Gibt es einen Bus/eine StraÇenbahn/eine U-Bahn? Wie heiÇt die Haltestelle?) 

 

 Dieses Projekt kann als   

      a. Haus¿bung (Material selbst sammeln) 

      b. Paararbeit im Unterricht (Material vorgegeben) 

 durchgef¿hrt werden. 

A. Polizei    C. Arbeitsmarktservice  B. Schulamt   D. BH 

E. Gebietskrankenkassa  F. Sozialversicherungsanstalt G. Standesamt  H. MA 

 

 

  

 
  

? 
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 Mensch und Gesellschaft ñ Verhaltensregeln I 

1. Verbote und Gebote 

Was bedeuten diese Zeichen?  

2. Verbote und Gebote 

Wo kºnnen Sie diese Zeichen finden? Ordnen Sie zu 

4. Hºrverstehen - Linktipp  

Julia ¿ber Rauchergesetze 

http://www.audio-lingua.eu/spip.php?article183 !  

A B C D E F 

J 

I G H 

im Park 

im Amt 

im Wald 

im Kino 

im Restaurant 

im Raucherlokal 

im Schwimmbad 

auf dem Spielplatz 

im Wohnhaus 

in der Schule  

auf dem Markt 

auf der StraÇe 

im Bus 

im Zug 

in der StraÇenbahn 

in der U-Bahn 

Beh
ºrd

e 

Behºrde 

Hetim auf der Behºrde 
? 

3. Alles richtig ð alles falsch? 

Was macht der junge Mann falsch? Kennen Sie auch solche Situationen? 

 

http://www.audio-lingua.eu/spip.php?article183
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 Mensch und Gesellschaft ñ Verhaltensregeln II 

Servus! Bussi!  

Wie geht`s? 

Baba! Mach`s gut! 

Komm bald  

wieder! 

Guten Tag!  

Meine Name ist  

Maria Bauer. 

K¿ss die Hand 

Frau Doktor! 

1. Gr¿Çen 

Was sehen Sie auf den Bildern? Ordnen Sie zu  

3. Gr¿Çen ð interkulturell 

Gr¿Çen Sie auch so?  

In welchen Situationen? 

Welche Gr¿Çe kennen Sie noch? 

 

Wie gr¿Çen Sie in Ihrer Kultur? 

 

? 

2. Gr¿Çen, aber wie? 

Welche Personen sehen Sie auf den Bildern? Wie gr¿Çen sich die Personen?  
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 Mensch und Gesellschaft ñ Verhaltensregeln III 

1. In der ¥ffentlichkeit 

Was sehen Sie auf den Bildern? Ordnen Sie zu 

2. Alles richtig ð alles falsch? 

Haben Sie solche Situationen schon in ¥sterreich gesehen? 

Darf man das in ¥sterreich? 

Darf man das in Ihrer Kultur?  

 

Sprechen Sie zunªchst zu zweit, danach erzªhlen Sie den anderen. Machen Sie sich Notizen. 

? 

 In ¥sterreich? In Ihrer Kultur? 

A. M¿ll wegschmeiÇen    

B. sich k¿ssen   

C. Handkuss   

D. sich anstellen   

E. mit den Fingern essen   

F. spucken   

G. Schuhe ausziehen   

H. die T¿r aufhalten   

I. Hªndchen halten   

J. sich schnªuzen   

  

 

   

  

  


